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EINLEITUNG 
 
Die IIHF Fallbeispielsammlung ist ein Zusatz zum Offiziellen Regelbuch des IIHF. Es enthält 
Regelinterpretationen, Erläuterungen, Schiedsrichter- und Linienrichter-Richtlinien, Techniken und 
Anweisungen. Weiter liefert es Spielern, Team-Offiziellen und den Medien Aufklärungen der Spielregeln. 
Während des Spielverlaufes entwickeln sich oftmals Situationen, welche präzise Entscheidungen und 
Interpretationen erfordern, und es wurde ein Versuch unternommen, Erklärungen zu liefern, welche im 
Einklang mit dem Sinn und Zweck der Eishockeyregeln und den generellen Fairnessregeln stehen, sodass 
Spieler, Team-Offizielle und Spiel-Offizielle diese anerkennen und akzeptieren müssen. 
 
Diese Version der IIHF-Fallbeispielsammlung ist anwendbar für die Saison 2006-2007. Es ist wichtig 
anzumerken, dass während der Periode 2006 bis 2010 viele Spielsituationen auftreten können, welche nicht 
von diesem Buch umfasst sind. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, wird die IIHF jedes Jahr vor 
Beginn der Saison ein Regel-Bulletin zwecks Klarstellung zur Verfügung stellen. 
 
Die IIHF Fallbeispielsammlung ist in Abschnitte unterteilt und jeder Abschnitt wiederum ist in einer ähnlichen 
Weise wie das Offizielle Regelbuch des IIHF 2006 – 2010 nummeriert. Das bedeutet, dass die Informationen 
des jeweiligen Abschnittes mit denselben Regelnummern des Offiziellen Regelbuches des IIHF 2006 - 2010 
im Einklang stehen. 
 
Die IIHF Sammlung von Fallbeispielen ist in 3 Teile unterteilt: 
 
Teil A  enthält Abläufe und Techniken für Schiedsrichter und Linienrichter zur Ausübung ihrer Pflichten 

während des Spiels 
 
Teil B  klärt Regeln, die nicht komplett im Offiziellen Regelbuch des IIHF geklärt sind; und  
 
Teil C  befasst sich mit Situationen, die sich während des Spielverlaufes ergeben und der richtigen 

Entscheidung für jede Situation. 
 
Das IIHF-Büro und die IIHF-Sport-Abteilung sind als Unterstützung verfügbar, sollten Sie irgendwelche 
Fragen oder Kommentare bezüglich der Regelinterpretationen, welche während der Spiele vorkommen 
können oder in dieser Ausgabe angeführt sind, haben. Bitte richten Sie Ihre Kommentare an die Mitarbeiter 
Ihres nationalen Verbandes oder den nationalen Verbandsregelreferenten, welche sicherstellen, dass Sie 
die korrekten Informationen erhalten werden. 
  
 
 
Kein Teil dieser Broschüre darf in englischer Sprache reproduziert oder in irgendeine andere Sprache übersetzt und reproduziert oder in 
irgendeiner Form oder mit irgendwelchen elektronischen oder mechanischen Mitteln einschließlich fotokopieren, aufzeichnen oder 
irgendeinem Informationsspeicher- und -Backupsystem ohne die vorherige schriftliche Erlaubnis des Internationalen 
Eishockeyverbandes IIHF verbreitet werden. 
 
Wenn Sie irgendwelche Fragen oder Kommentare bezüglich der in dieser IIHF-Fallbeispielsammlung 2006 - 2010 beinhalteten 
Regelinterpretationen haben, richten Sie diese bitte an: 
 
Konstantin Komissarov 
Sport Development Manager, Officiating 
International lce Hockey Föderation 
Brandschenkestrasse 50 
CH-8002 Zürich, Schweiz 
E-Mail: komissarov@iihf.com 
 
 
 
Anmerkung der Übersetzer: Die vorliegende deutsche Übersetzung der aktuellen IIHF-Fallbeispielsammlung erhebt keinen Anspruch 
auf Richtigkeit. Die Autoren verweisen in diesem Zusammenhang darauf, dass für den Fall von Übersetzungsinterpretationsfragen 
letztlich die englische Originalausgabe Gültigkeit hat! 
 
 
Die Übersetzer         
Stand: 23. Oktober 2006-nh/st 
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2) Fluoreszierend bemalte Stöcke sind nicht gestattet und müssen entfernt werden. Wenn ein Spieler sich 
weigert, den Stock zu entfernen, verhänge eine Disziplinarstrafe. 

 
3) Einem Spieler, der sich weigert, eine vom Schiedsrichter als gefährlich eingestufte Ausrüstung zu 

entfernen, muss nach einer Verwarnung eine Disziplinarstrafe auferlegt werden. 
 
4) Eine Schaufel mit einer doppelten Krümmung muss als gefährlicher Ausrüstungsgegenstand eingestuft 

werden.  
 
5) Eine illegale Krümmung einer Schaufel kann mit der Schublehre an irgendeiner Stelle der Schaufel 

gefunden werden. 
 
6) Torhütern ist es nicht gestattet, außergewöhnlich lange Trikots zu tragen, welche helfen können, den 

Puck zu stoppen. Der Schiedsrichter muss den Torhüter ersuchen, das Trikot zu wechseln oder es in 
Ordnung zu bringen. Wenn sich der Torhüter nach einer Verwarnung weigert, sein Hemd zu wechseln, 
muss gegen ihn eine Disziplinarstrafe ausgesprochen werden. 

 
7) Unter Berufung auf Regel 555 (e) ist gegen einen Spieler, der weiterhin am Spiel teilnimmt oder nicht zu 

seiner Spielerbank fährt nachdem er den Helm verloren hat, automatisch eine Kleine Strafe 
auszusprechen. Der Schiedsrichter spricht keine Verwarnung aus. 

 
8) Unter Berufung auf Regel 555 (e) muss gegen den Spieler einen Kleine Strafe ausgesprochen werden, 

wenn er weiterhin in irgendeiner Weise am Spiel teilnimmt. 

C – Situationen 

Situation 1 
Ein Spieler wird gecheckt und der Kinnriemen seines Helms öffnet sich. 
Entscheidung:  Der Spieler kann bis zur Spielunterbrechung oder bis er das Eis verlässt weiterhin am 

Spiel teilnehmen. Gegen den Spieler wird keine Strafe ausgesprochen, wenn der Helm 
nicht vom Kopf des Spielers fällt. 

REGEL 556 GEBROCHENER STOCK 

A – Schiedsrichter und Linienrichter – Ablauf 

1) Offizielle sollen keinen zerbrochenen Stock den Zuschauern geben oder ihn über die Banden werfen. 
Zerbrochene Stöcke müssen bei der Strafzeitnehmerbank oder an der Spielbank abgegeben werden. 

B – Interpretation 

1) Wenn die Verschlusskappe eines Metallstockes abfällt wird der Stock als zerbrochen betrachtet. 

C – Situationen 

Situation 1 
Ein Spieler, der sich auf der Strafbank befindet, übergibt einem Mannschaftskameraden, der sich auf dem 
Eis befindet und dessen Stock zerbrochen ist, einen Stock. 
Entscheidung:  Der Spieler, der den Stock annimmt, erhält eine Kleine Strafe. Der Spieler, der in der 

Strafbank sitzt und den Stock an den sich auf dem Eis befindlichen Spieler übergibt, 
erhält keine Strafe. 

 

Situation 2 
Ein Spieler nimmt einen Stock auf, der von der Spielerbank auf das Eis geworfen wurde. 
Entscheidung:  Der Spieler erhält keine Strafe wegen der unerlaubten Annahme eines Stockes aber der 

Schiedsrichter muss eine Strafe wie in Regel 556, 550g, 550h, 551e, 551f angeführt 
verhängen. 
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Situation 3 
Ein Spieler der Mannschaft A hat seinen Stock zerbrochen und nimmt einen Stock, der von einem Spieler 
der Mannschaft B auf das Eis geworfen wurde und für einen Mannschaftskameraden, der seinen Stock 
ebenfalls zerbrochen hat, gedacht war, auf. 
Entscheidung:  Gegen den Spieler der Mannschaft A, der den Stock aufhob, wird keine Strafe verhängt, 

aber Mannschaft B muss eine Strafe wie in Regel 556, 550g, h und 551e, f angeführt 
erhalten. 

 

Situation 4 
Ein Torhüterstock wird von der Spielerbank in Richtung des Torhüters geworfen. 
Entscheidung:  Gegen den Torhüter wird keine Strafe verhängt aber der Schiedsrichter muss eine 

Strafe wie in Regel 556 angeführt verhängen. 
 

Situation 5 
Ein Torhüter hat seinen Stock verloren oder zerbrochen und sein Mannschaftskamerad, der sich auf dem Eis 
befindet, versucht, den Stock zu ihm zurückzuschieben. 
Entscheidung:  Weder gegen den Torhüter noch gegen den Spieler wird eine Strafe verhängt, es sei 

denn ihre Aktionen sind durch die Regel 569 gedeckt. 
 

Situation 6 
Ein Spieler trägt einen Torhüterstock zu seinem Torhüter, der seinen Stock verloren oder zerbrochen hat, 
und entscheidet sich, in das Spiel einzugreifen. Er lässt den Torhüterstock fallen, um am Spiel teilnehmen zu 
können.  
Entscheidung:  Gegen den Spieler ist so lange keine Strafe zu verhängen, solange er nicht in das Spiel 

eingreift während er den Torhüterstock trägt. Keine Strafe kann für das Tragen eines 
Stockes zum Torhüter ausgesprochen werden, auch wenn der Spieler sich in der Nähe 
des Spiels aufhält. Er muss jedoch den Stock fallen lassen, wenn er in das Spiel 
eingreift. 

 

Situation 7 
A5 nimmt ohne Stock am Spiel teil. A8 gibt ihm seinen Stock und A11 gibt seinen Stock an A8 während das 
Spiel fortgesetzt wird. 
Entscheidung:  Es gibt kein Limit wie oft ein Stock von einem Spieler an einen anderen Spieler 

weitergereicht werden darf, solange der letzte Spieler einen Stock den Regeln 
entsprechend erhält. 

REGEL 557 FALLEN AUF DEN PUCK DURCH SPIELER 

C – Situationen 

Situation 1 
Der Puck ist im Torraum und ein Spieler, der sich außerhalb des Torraumes befindet, schlägt oder zieht den 
Puck aus dem Torraum an seinen Körper, bedeckt oder fasst jedoch den Puck nicht, während sich dieser im 
Torraum befindet. 
Entscheidung:  Der Schiedsrichter muss eine Kleine Strafe gegen diesen Spieler aussprechen. Der 

entscheidende Faktor ist die Position des Pucks, an welcher er zum Zeitpunkt der 
Spielunterbrechung blockiert wird. 

 

Situation 2 
Ein Spieler befindet sich im Torraum und zieht den Puck von außerhalb des Torraumes in den Torraum und 
fällt auf diesen oder blockiert ihn. 
Entscheidung:  Der Schiedsrichter muss der nicht regelverletzenden Mannschaft einen Strafschuss 

zusprechen. Der entscheidende Faktor ist die Position des Pucks, an welcher er zum 
Zeitpunkt der Spielunterbrechung blockiert wird. 
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REGEL 559 SPIELEN DES PUCKS MIT DER HAND DURCH SPIELER 

B – Interpretation 

1) Wenn ein Spieler den Puck in seine Hand einschließt, dann sofort fallen lässt und durch diese Aktion 
keinen Vorteil zieht, oder keinen Versuch unternimmt, irgendeinen Vorteil daraus zu ziehen, muss das 
Spiel fortgeführt werden. Wenn er das Fallenlassen jedoch verzögert, ist das Spiel zu unterbrechen 
aber keine Strafe auszusprechen. 

 
2) Wenn ein Spieler den Puck in seine Hand einschließt, nachdem er ihn gefangen hat oder er mit dem 

Puck einige Schritte fährt, nachdem er den Puck in seine Hand eingeschlossen hat, ist das Spiel zu 
unterbrechen und eine Strafe auszusprechen. 

 
3) Wenn ein Spieler den Puck von den Handschuhen abprallen lässt und ihn dabei nicht in seine Hand 

einschließt, erfolgt weder eine Spielunterbrechung noch wird eine Strafe ausgesprochen. 

REGEL 560 SPIELEN DES PUCKS MIT DER HAND DURCH TORHÜTER 

B – Interpretation 

1) Wenn ein Torhüter den Puck in Richtung des gegnerischen Tores wirft und ein Spieler der 
gegnerischen Mannschaft spielt den Puck zuerst, muss das Spiel nicht unterbrochen und gegen den 
Torhüter keine Strafe ausgesprochen werden. 

REGEL 564 SPIELER VERLASSEN DIE BANK WÄHREND EINER AUSEINANDERSETZUNG 

B – Interpretation 

NEU 
1) Wenn der erste Spieler, der während einer Auseinandersetzung eine Bank verlässt, von der Strafbank 

kommt, muss gegen ihn eine kleine Strafe plus Spieldauerdisziplinarstrafe für das Verlassen der 
Strafbank (siehe Regel 563(b)) plus eine doppelte kleine Strafe plus Spieldauerdisziplinarstrafe als der 
erste Spieler, der eine Bank verlässt verhängt werden (Siehe Regel 564(b)). Gegen jeden weiteren 
Spieler, der die Strafbank während einer Auseinandersetzung verlßt, muss eine Kleine Strafe plus 
Spieldauer-Disziplinarstrafe für das Verlassen der Strafbank (siehe Regel 563 (b)) plus eine 
Disziplinarstrafe als ein Spieler, der eine Bank verlässt (siehe Regel 564 (c)) verhänt werden. 

 
NEU 

2) Wenn Regel 564(b) zur Anwendung kommt, kann auch Regel 564(c) mit der Auferlegung von 
Disziplinarstrafen angewendet werden. 

 
NEU 

3) Im Bezug auf Regel 564 (Note 4), bezieht sich die Auslegung auf die Anzahl an Spielern, gegen die 
eine Disziplinarstrafe oder Spieldauer-Disziplinarstrafe verhängt werden kann. Deshalb muss, wenn ein 
Spieler mehrere Disziplinarstrafen und Spieldauer-Disziplinarstrafen erhält, dies als eine Strafe gegen 
einen von diesen fünf Spielern klassifiziert werden. 

REGEL 565 TEAM-OFFIZIELLE VERLASSEN DIE SPIELERBANK 

B – Interpretation  

NEU 
1) Keine Strafe muss gegen einen Arzt (oder das Pflegepersonal) ausgesprochen werden, wenn dieser 

während eines Spielunterbruches ohne Aufforderung durch den Schiedsrichter auf das Eis geht, um 
einen verletzten Spieler zu behandeln.  
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NEU 
2) Wenn es Anzeichen für eine Verletzung gibt, muss der Schiedsrichter den Arzt (oder das 

Pflegepersonal) sofort auf das Eis beordern. 

REGEL 569 WERFEN EINES STOCKES ODER IRGENDEINES GEGENSTANDES INNERHALB DES 

SPIELFELDES 

B – Interpretation 

NEU 
1) Wenn ein Stock oder irgendein Gegenstand auf das Eis in Richtung des Pucks oder Puckführenden in 

der Neutralen- oder Angriffszone geworfen wird durch: 
 • Einen Spieler auf dem Eis:  
   � Kleine Strafe gegen den Spieler aussprechen 
 • Einen identifizierten Spieler, der sich außerhalb des Eises auf seiner Spielerbank befindet (siehe 

Regel 550 (g):   
   � Kleine Strafe plus automatisch eine Spieldauer-Disziplinarstrafe aussprechen  
 • Einen nicht identifizierten Spieler, der sich außerhalb des Eises auf seiner Spielerbank befindet: 
   � Kleine Bankstrafe aussprechen (siehe Regel 550 (g))  

 
NEU 

2) Wenn ein Stock oder irgendein Gegenstand auf das Eis in Richtung des Pucks oder Puckführenden in 
der Verteidigungszone geworfen wird durch: 

 • Einen Spieler auf dem Eis: 
   � Strafschuss aussprechen  
 • Einen identifizierten Spieler, der sich außerhalb des Eises auf seiner Spielerbank befindet ist (siehe 

Regel (g)):  
   � Strafschuss aussprechen, gegen den Spieler eine Spieldauer-Disziplinarstrafe aussprechen  
 • Einen nicht identifizierten Spieler, der sich außerhalb des Eises auf seiner Spielerbank befindet: 
   � Strafschuss aussprechen 

 
NEU 

3) Die oben beschriebenen Entscheidungen sind auch zu treffen, wenn ein Spieler den Stock oder 
irgendeinen Gegenstand von der Strafbank aus wirft.   

 
NEU 

4) Wenn ein Stock oder irgendein Gegenstand auf das Eis in der Richtung des Pucks oder Puckführenden 
in der Neutralen- oder Angriffszone geworfen wird durch:  

 • Einen identifizierten Mannschaftsoffiziellen von der Spielerbank aus siehe Regel 551(e))  
   � Spieldauer-Disziplinarstrafe gegen den Mannschaftsoffiziellen und gegen das Team eine 

Kleine Bankstrafe 
 • Einen nicht identifizierten Mannschaftsoffiziellen von der Spielerbank aus (siehe Regel 551 (f)):  
   � Kleine Bankstrafe aussprechen  
 

NEU 
5) Wenn ein Stock oder irgendein Gegenstand auf das Eis in der Richtung des Pucks oder Puckführenden 

in der Verteidigungszone geworfen wird durch:  
 • Einen identifizierten Mannschaftsoffiziellen, von der Spielerbank aus (siehe Regel 551(e)):  
   � Strafschuss aussprechen, zusätzlich gegen den Mannschaftsoffiziellen eine Spieldauer-

Disziplinarstrafe 
 • Einen nicht identifizierten Mannschaftsoffiziellen, vor der Spielerbank aus (siehe Regel 551 (f)): 
   � Strafschuss aussprechen 
 

NEU 
6) Wenn der Torhüter bereits vom Eis genommen worden ist, muss der Schiedsrichter Regel 569(e) 

anwenden und die anderen Regeln ersetzen. Der sich nicht verfehlenden Mannschaft wird ein Tor 
zuerkannt, wenn die werfende Person identifiziert worden ist (Spieler, Torhüter oder 
Mannschaftsoffizieller), wird gegen sie eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ausgesprochen (siehe Regel 
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550 (g) und Regel 551(e)). Wenn die werfende Person (Spieler, Torhüter oder Mannschaftsbeamter) 
nicht identifiziert werden konnte, wird nur auf ein zugesprochenes Tor entschieden. 

 
NEU 

7) In Bezug auf Abschnitt e) dieser Regel, muss der Puck sich über der blauen Linie der 
Verteidigungszone der nicht angreifenden Mannschaft befinden, wenn ein Schläger oder irgendein 
Gegenstand von der Bank der angreifenden Mannschaft geworfen wird, um ein Tor  zugesprochen zu 
bekommen. 

C – Situationen 

Situation 1 
Ein Stock wird von einem Spieler, der sich auf dem Eis befindet, zu einem sich ebenfalls auf dem Eis 
befindlichen Mannschaftskameraden, der seinen Stock verloren oder zerbrochen hat, geworfen oder 
geschossen. Dies erfolgt nicht im aktuellen Spielumfeld (außerhalb der frequentierten Zone) und behindert 
das Spiel in keinster Weise.  
Entscheidung:  Gegen den Spieler, der den Stock geworfen oder geschossen hat, ist keine Strafe zu 

verhängen. Dieselbe Situation ist anzuwenden, wenn ein Stock in Richtung des 
Torhüters geworfen oder geschossen wird. 

 

Situation 2 
Eine Mannschaft ersetzt ihren Torhüter gegen einen zusätzlichen Feldspieler. Bevor er den Torraum 
verlässt, platziert der Torhüter seinen Stock quer vor sein Tor und seine Mannschaft erzielt ein Tor. 
Entscheidung:  Wenn der Schiedsrichter beobachtet, dass der Stock quer vor dem Tor vor Erzielung 

des Tores platziert wurde, muss er das Tor aberkennen und eine Kleine Strafe gegen 
den Torhüter aussprechen. 

 

Situation 3 
Ein Torhüter verlässt das Eis, um einem zusätzlichen Feldspieler Platz zu machen, und lässt seinen Stock 
vor dem Tor fallen oder platziert diesen vor dem Tor. 
Entscheidung:  Eine Kleine Strafe wegen Behinderung muss gegen den Torhüter verhängt werden 

unabhängig davon, ob der Schiedsrichter den Vorfall beobachtet hat oder nicht. Wenn 
der Puck durch den Stock am Eindringen in das Tor gehindert wird, muss der 
Schiedsrichter ein Tor zusprechen. Es liegt in der Verantwortung des Torhüters, die 
Umgebung seines Tores frei von irgendwelchen Hindernissen, die zur Verhinderung 
eines Tores führen könnten, zu halten. 

 

Situation 4 
Ein Torhüter verlässt das Eis und lässt seinen Stock in einer erheblichen Entfernung zu seinem Tor fallen 
oder platziert seinen Stock dort. 
Entscheidung:  Gegen den Torhüter ist keine Strafe zu verhängen, wenn der Schiedsrichter die Aktion 

nicht beobachtet hat. Wenn der Schiedsrichter die Aktion beobachtete, ist eine Kleine 
Strafe wegen Behinderung zu verhängen. Wenn der Stock verhindert, dass der Puck in 
das Tor eindringen kann, muss der Schiedsrichter ein Tor zusprechen. 

REGEL 570 WERFEN EINES STOCKES ODER EINES GEGENSTANDES IN EINER BREAK-
SITUATION 

B – Interpretation 

1) Solange der Torhüter auf dem Eis ist, kann kein Tor zugesprochen werden. 
 
2) Wenn ein Torhüter, der sich auf dem Eis, aber nicht in seinem Tor befindet, seinen Stock wirft, kann 

Vorteil angezeigt und der Strafschuss nach der nächsten Spielunterbrechung ausgesprochen werden. 
 
 






